
GEWERKSCHAFT – PERSONALVERTRETUNG
Gewerkschaft
• Verhandlungspartner in allen beruflichen Belangen
• Gewerkschaftsmitglieder sind nicht automatisch Mit-

glieder einer Partei
• zahlreiche Vorteile: 

• Rechtsschutz und Rechtsberatung in allen mit 
dem Dienstverhältnis in Zusammenhang stehen-
den Angelegenheiten 

• Jährliche Gehaltsverhandlungen für die öffent-
lich Bediensteten

• Sozialleistungen, persönliche Beratung, Schu-
lung und Bildung

Personalvertretung
• Gesetzliche Institution mit Mitgliedern, die sich alle 

fünf Jahre einer Wahl stellen müssen
• Zentralausschuss (ZA) auf Landesebene und Dienst-

stellenausschuss (DA) auf Bezirksebene
• ist für alle Lehrerinnen und Lehrer da und achtet auf 

die Einhaltung bestehender Gesetze.

Personalvertretung
Die Personalvertretung ist primär ein Kontrollorgan, 
welches nach Maßgabe und Zustimmung des Bundes-
gesetzes berufen ist, die
• beruflichen
• wirtschaftlichen
• sozialen
• kulturellen und
• gesundheitlichen
Interessen der Bediensteten zu WAHREN und zu FÖR-
DERN.
WAHREN = Kontrolle des Dienstgebers durch die Perso-
nalvertretung
FÖRDERN = Anregung auf Verbesserungen im Sinne des 
§ 2 Bundespersonalvertretungsgesetz

§ 2 Abs. 2 BPVG: Die Personalvertretung hat sich bei 
ihrer Tätigkeit von dem Grundsatz leiten zu lassen, den 
Bediensteten, unter Bedachtnahme auf das öffentli-
che Wohl, zu dienen. Sie hat dabei auf die Erfordernisse 
eines geordneten, zweckmäßigen und wirtschaftlichen 
Dienstbetriebes Rücksicht zu nehmen.
 
Zu diesem Zweck gibt es in allen Bezirken Dienststel-
lenausschüsse, auf Landesebene besteht ein Zentral-
ausschuss. Die Mitglieder dieser Ausschüsse werden 
alle fünf Jahre im Rahmen von Personalvertretungs-
wahlen gewählt. Diese Personalvertreter sind Ihre An-
sprechpartner, durch sie kommen Sie zu Ihrem Recht.

Gewerkschaft - Was ist das? 
• Überparteilich: Mitgliedschaft hängt nicht vom Par-

teibuch ab.
• Überbetrieblich: Einflussbereiche enden nicht an Be-

zirks- oder Landesgrenzen.
• Freiwillig: Bei einem Verein ist man grundsätzlich frei-

willig.

• Nicht kostenlos: Vereine finanzieren sich selbst – 
bleiben unabhängig – Mitgliedsbeitrag ist notwendig   
(1 % des Bruttogehaltes; maximal € 35,22 – Stand 
2026)

• Verhandlungspartner der Regierung, bei allen Ver-
handlungen, das Dienst- oder Besoldungsrecht be-
treffend, ist die Gewerkschaft Öffentlicher Dienst, die 
Bundesleitung der Gewerkschaft Pflichtschullehrerin-
nen und Pflichtschullehrer.

Beispiele:
• Gehaltsverhandlungen
• Zulagen – leistungsgerechte Entlohnung, Einstufung 

nach Ausbildungsmodell (l2a2, pd-Staffel)
• Dienstrecht – Bedingungen, unter denen die Lehrper-

son den Dienst verrichtet (LDG, VBG, LVG)
• Mitsprache bei Sozialgesetzen und sozialen Einrich-

tungen – Mutterschutz

Karenz, Krankenstände, Pensionen, ...
Der Österreichische Gewerkschaftsbund (ÖGB) unter-
teilt sich in einzelne Fachgewerkschaften, davon ist eine 
die Gewerkschaft Öffentlicher Dienst (GÖD).
Diese ist wiederum in sogenannte Sektionen aufgebaut. 
Die Interessen der österreichischen Pflichtschullehrer 
werden in der Bundesleitung der Gewerkschaft Pflicht-
schullehrerinnen und Pflichtschullehrer (Sektion 10) 
vertreten.
 
Die Gewerkschaft bietet ihren Mitgliedern:
• Unentgeltlichen Rechtsschutz bei dienstrechtlichen 

Angelegenheiten
• Informationen durch das jährlich erscheinende Jahr-

buch, durch Mitgliederzeitungen (GÖD-Magazin, APS 
Pflichtschullehrer u. ä.) und Veranstaltungen

• Finanzielle Unterstützungen (z. B. Kinderferienak-
tion, Bildungsförderungsbeiträge, etc.)

• Kulturelle Angebote

Durch das Zusammenwirken vieler Kollegen und einer 
großen Anzahl von Mitgliedern gewinnt die Gewerk-
schaft jene Stärke, die sie braucht, um unsere Rechte 
wahren und soziale Sicherheit für die Zukunft geben zu 
können.

Mitglied werden unter https://www.goed.at/mitglied-
werden oder Formular herunterladen (www.goed.at/
fileadmin/user_upload/Formular_Mitgliedsanmel-
dung_2023_Druckversion.pdf)  und an folgende E-Mail-
adresse senden zur Weiterleitung: 
petra.mitterlechner@bildung.gv.at

NUR GEMEINSAM SIND WIR STÄRKER 
Starker Partner -
Sichere Zukunft       
SBG Landeslehrer – APS



PV
Die Organe der Personalvertretung (DA und ZA) werden alle 5
Jahre von den Lehrerinnen und Lehrern gewählt.

DA
In jedem Bezirk ist ein Dienststellenausschuss eingerichtet, der die
Interessen der Lehrenden gegenüber der Direktion vertritt.

ZA
Bei der Bildungsdirektion ist der Zentralausschuss angesiedelt,
der die Interessen aller Lehrenden bei den Dienstbehörden vertritt.

Wozu überhaupt eine Personalvertretung?
· Weil die Personalvertretung gesetzlich verankert ist. 
· Weil wir mitgestalten & Verbesserungen anregen.

Warum eine Personalvertretung allen guttut!
Eine gute Personalvertretung blickt über den Tellerrand & trägt positiv zum guten Arbeitsklima bei.

Was erfüllen gute Personalvertreterinnen und Personalvertreter?
Sie sind die Schnittstelle zwischen Schulleitung und Lehrpersonal. Sie regen Verbesserungen an,
informieren und beraten. Sie organisieren, helfen und unterstützen. Sie schauen Vorgesetzten auf die
Finger und behalten die Entwicklung der Schule im Auge. Dies alles im Dienste und im Interesse der
Kollegenschaft.

Gestalten wir mit - oder jammern wir nur?
Auf den ersten Blick scheint eine Personalvertretung nur für die Dienstnehmer wünschenswert zu
sein, von der Dienstgeberseite wird sie vielleicht kritisch beäugt, murrend hingenommen oder
manchmal auch am liebsten verhindert. Doch: weit gefehlt! Was zunächst wie eine Einbahnstraße
aussehen könnte, bietet in Wirklichkeit viele richtungsweisende Möglichkeiten: Gestalten wir unser
Umfeld und unseren Arbeitsalltag so, dass wir uns darin wohlfühlen und motiviert sind.

Die Personalvertreterinnen und Personalvertreter
Aktiv im Sinne der Kollegenschaft

AKTIV statt PASSIV - weil es eine coole Sache ist!

Deine Personalvertretung 
der Landeslehrerinnen und Landeslehrer

Deine starke Personalvertretung der
Salzburger Lehrerinnen und Lehrer im
                         die dich weiterbringt!

Lehr:KraftKraft
,


